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erden durch alle Annoncen ⸗Bureaus des In. u. Ausl. angenommen. 
n Honorar nicht ausdrücklich verlangt wied, bleiben unhonorkert 


„Urania⸗Theater“ 


Ede beirlteuer. vnd Geplelulasn-Eirafe un 
Täglich grondloſe Bamillen-Barists-Borfeflungen 


Une 1. und 15, [eben Monats neue Aetiſten und neue 
Bi — Gegenwärtiges Pearamm im Inſeratentell. 


u 


Ein Haus, 


gelegen an der Ecke Petrikauerſtraße Nr. 193 und 
Karolaſtraße, beſtehend aus einigen Wohnungen mit 
allen Bequemlichkeiten, großer Hof, Lager⸗Remiſen, 
Pferdeſtallungen, großer ſchöner Garten 7598 


zu vermieten. 


Zu erfragen: gamadzfaft 


Nr. 16, bei Herrn Pilicer. 


Die eagle un Roy. . 
Mafffitate un Mache mungen find Tolde € 
Ban mend, aufmellen un ber Dual ber 
der Birma Dr. Bayor e Tarss, Und 


unten wicht 
validen It. 


Dr. med. Leyberg 


Speglalarzt für 


Geſchlechts⸗, Veneriſche und Hautkrankheiten 


iſt zurückgekehrt 7008 
Krutkaſtraße 5. Telephon 26.50. 


AGENTEN 


ente tfichti it tu 3. 
45 29 Gelatine e et ae face 
Au. Sohn. Dzielnaftr. Nr. 38. Teldon 2-10. 
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sladuje do zupetne- 

80 ztudzenu za , 
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N 
15. Junt. 


Sonnen-Aufgang 3 u. 30 M.] Mond. Aufgang 3 u. o M. 
Sonnen-Untergang 8 „ 22 „ Mond. untergang 9 „ 31 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1908 + Carl of Derby, bet, engl. Staatsmann und Sports. 
mann. 1907 Eröffnung der zweiten Frledenskonferenz im 
Haag. 1005 Dr. Hermann don Wißmann. Afrikaforſcher. 
1888 FKalſer Friedrich IN. 1885 + Friedrich Karl, Prinz von 
Preußen. 1860 Zuſammenkunft der deutſchen Fürſten und Ra⸗ 
A zu. zu Baden, 1849 Kämpfe der badiſchen Aufſtändi 
(hen mit den Reichstruppen bei Käferthal, Ladenburg und an 
der Bergſtraße am 15. und 16, Junf. 1848 Jenghausſturm in 
Berlin. 1834 Edward Grieg zu Bergen. Ver. norwegischer 
Tondichter. 1805 * Rembrand Harmenz van Ryn zu Leiden. 
Der größte holländiſche Maler, 1426 Steg der Huſſilen über 
Friedrich J. don Meiſſen zu Biehanj bei Rußlg. 


Kirchliche N 


achrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereit l. d- 
d Beh b ei orbereitung zum hl. Abend 
onnta, Uhr 8: ü ienſt. 
d 9, ihr morgen Frühgottesdienſt. Paſtor 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 10% Hauptgottes 


bienft nebſt hl. Abendmahlsfeier. Paſtor Hadrian. 
Nachmittag 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Hadrian. 
In der Armenhaus Kapelle, Dzielnaſtr. Nr. 52. 


Sonntag, 10 uhr vormittags: . P. 
Berharbt. 50 ags: Gottesdtenſt. Paſtor 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: Versammlung der Jung 
frauen. 
Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32. 


Sonntag, nachmittng 6 uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 


Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 71, uhr abends: Bibelftunde, Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 


Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 


Gundlach. Vater 


Kantorat (Balnty), Baluter Ring Nr. 6. 
Freitag, 7¼ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Frie⸗ 


benberg. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, vormittags 8 Uhr: Frühgottesdienſt. . 
Daikanus Paßer. 3 . ls 

Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte 10, uhr: Haupt · 
Gottesdienſt. Pastor Gundlach. 


auf wissen 
Grundlag 


Preis einer 
Flaſche, 
einige Mo⸗ 
nate aus: 
reichend, 
Rl. 1.50. 


tatſächlich beſte Methode 
zur Kräftigung der 
Kopfhaut u. Haare. 


PIXAvOR 


„un Tempraranık, 
5 


Jüͤnglingsverein. 
Sonntag 8 uhr Abends: Verſammlung der 
Paſtor Diakonus Pater. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Hausvater Krzywiec. 


Stadtmiſſions ſaal. 


k Sonntag, nachmittags 6 uhr: Verſammlung der Jung ⸗ 
auen. 
Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor⸗Diakonus 


Patzer. 
Chrlſtliche Gemeinſchaft. 


Neue Promenade Nr. 11, 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 

Sonntag 9 / Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
6 Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde. 
2, Uhr abends: Evangeliums-⸗Verkündigung. 
Diens ing, 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerdfag, 8 Uhr abends: Bibelftunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: uglingsſtunde. 


Jünglinge: 


Die Veründerungen 
im deutſchen diploma⸗ 
tiſchen Rorps. 


Die Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des deutſchen Geſandten von Bülow beim Vatikan und 
feiner Erſetzung durch den Freiherrn von Romberg 
wird heute von der „Nordd. Allg, 3 beſtätigt. 
Gleichzeitig teilt das halbamtliche Blatt mit, daß Herr 
von Bülow bis nach dem Beſuch des Kaiſers in der 
Schweiz auf ſeinem Poſten verbleiben und ſodann als 
preußiſcher Geſandter nach Dresden gehen wird. Außer⸗ 
dem werden noch die folgenden Neubeſetzungen wichti⸗ 
gerer Geſandterpoſten bekanntgegeben: 

Für den Geſandtenpoſten in Liſſabon, der durch 
das Ausſcheiden des Freiherrn von und zu Bodman 
ſeit einiger Zeit unbeſetzt iſt, iſt der bisherige Geſandte 
in Bukareſt, Dr. Roſen, in Ausſicht genommen 
deſſen Stelle in Bukareſt wird der Wirkliche 
Rat Geſandter von Waldthauſen treten, der in Kopen⸗ 
hagen durch den bisherigen Generalkonſul in Budapeſt, 
Grafen Brockdorff⸗Ranzau, erſetzt wird. 

Wie wir hören, wird auch die. Neubeſetzung 
des Geſandtenpoſtens in Athen durch den jetzigen Ge 
ſandten in Teheran, Grafen Quadt, in naher Fri 
erfolgen. 

Der neue Vertreter Deutſchlands auf dem Liſſa⸗ 
boner Poſten, Dr. Roſen, gehört zu den bekannteſten 
Mitgliedern des deutſchen diplomatiſchen Korps. Er iſt 
aus dem Dolmetſcherdienſt hervorgegangen, war nach⸗ 
einander Konſul in Buſchir, Baogag und Jerunſalem, 
und war dann von 1900 an fünf Jahre, zuerſt als 
Hilfsarbeiter, zuletzt als Geheimer Legationsrat im 
Auswärtigen Amt tätig. Allgemein bekannt wurde er 
dann als Führer 
als deutſcher Geſandter in Tanger zur Zeit der Ma⸗ 
rokkoreiſe des Jahres 1905. Vor der Algeciraskonfe⸗ 
renz wurde er, wie erinnerlich, in Spezialmijfion, zur 
Mitarbeit an der Feſtſtellung des Programms, nach 
Paris geſchickt. Im Jahre 1908 ging er von Tanger 
aus als Geſandter nach Perſien, und von dort als 
Nachfolger des Herrn von Kiderlen⸗Waechter nach Bu⸗ 
kareſt. Sein Nachfolger in der rumäniſchen Hauptſtadt, 
Herr von Waldthauſen, der einer ſehr reichen rheini⸗ 
ſchen Induſtriellenfamilie entſtammt, iſt erſt vor zwei 
Jahren als Nachfolger des Grafen Henckel⸗Donners⸗ 
marck nach Kopenhagen gekommen. Vorher hafte er 
mehrere Jahre lang mit guten Reſultaten den Geſand⸗ 
tenpoſten in Buenos⸗Aires bekleidet. Der neue Ge⸗ 
ſandte am däniſchen Hof, Dr. von Brackdorff⸗Rantzan, 
gehört zu den jüngeren Diplomaten, er hat vor kurzem 
erſt das dreiundvierzigſte Lebensjahr vollendet; er war 
mehrere Jahre Bolſchaftscat in Wien, ehe ihm das 
Budapeſter Konſulat übertragen ward. 


Die ne en deutſchen 
Bauundelsuerteüg 


Berlin, 13. Juni. 

Im Reichsamt des Innern iſt man ſchon jetzt 
unausgeſetzt mit der Vorbereitung der ne Handels⸗ 
verträge beſchäftigt, die noch von dieſem Reichstag, 
falls er ſein natürliches Ende erreichen ſollte, zu verab⸗ 
ſchieden ſein werden. Ju Uebereinſtimmung mit der 
Erklärung der letzten kaiſerlichen Thronrede, daß die 
Verbündeten Regierungen angeſichts der glücklichen 


= 
2 


* 


N uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Diakonus 


Pyxiſchritte ir Indaſrie und Gewerbe. Sondel, Ber⸗ 


der Sondermiſſion nach Abeſſinien, 


kehr und Landwirtſchaft die Grundlage unſerer Zollpo⸗ 
litik auch künftig bei Vorbereitung und Abſchluß neuer 
Handels verträge nicht verlaſſen würden, iſt nicht beab⸗ 
ſichtigt, wieder einen neuen Zolltarif aufzuſtellen, 
vielmehr ſoll der beſtehende, der ſich in ſeiner Syſte⸗ 
matik wie in ſeiner techniſchen Verwendbarkeit im 
ganzen bewährt hat, nur im einzelnen revidiert, ver⸗ 
beſſert und ergänzt werden, ſei es infolge techniſcher 
Fortſchritte oder praktiſcher Erfahrungen auf dem Ge⸗ 
biete der Handelsverträge oder infolge Verſchlebungen 
der Produktionsverhältniſſe der in Betracht kommenden 
Länder ſowie auch Deutſchlands ſelbſt. Deshalb ſind 
auch die Produktionshebungen, die zur Vorbereitung 
des Jolltarifs von 1902 veranlaßt wurden, ſeit länge⸗ 
rer Zeit wieder im vollen Gange, trotzdem, wie er⸗ 
wähnt, diesmal kein neuer Zolltarif aufgeſtellt werden 
ſoll. Sie follen dazu dienen, über die Entwicklung der 
Produktion und die Bedingungen, unter denen die ein⸗ 
zelnen Zweige unfe Erwerbslebens ſich entwickeln, 
volle Klarheit zu ſchaffen. Dieſe und andere Arbeiten 
ſind ſehr ſchwierig und zeitraubend. Es wird der An⸗ 


| 


ſpannung aller beteiligten Kräfte bedürfen, um fie fü 
rechtzeitig fertigzuſtellen, daß die neuen Handelsver⸗ 
träge vor Ablauf der fetzigen, alſo vor dem Jahre 


1917, abgeſchloſſen werden konnen. 


Zur Marokko-Frane 


Verbeſſerung und Verſchlechterung der Lage 
um Fez. 
Paris, 13. Juni. (Preß⸗Tel.) 

Um Fez konnten die Landarbeiter geſtern zum 
erſten Male wieder ihrer Tätigkeit nachgehen. Eine 
Kavallerieabteilung hielt ſich allerdings ſtändig zu ihrem 
Schutze bereit. Auch im Sebutale wird der Acker wie⸗ 
der beſtellt. 

Die Kolonne des General Alix iſt ohne Zwiſchen⸗ 

fälle in Maharidſcha angelangt. Zahlreiche der umlie⸗ 
genden Stämme haben Vertreter abgeſandt, die dem 
General die Unterwerfung anbieten. Im Oſten und 
Süden von Fez macht ſich wieder eine Unruhe bemerk⸗ 
bar. Sendboten der Haliani durcheilen das Land und 
ſuchen die Beni Uarain wie die Bergſtämme zum er⸗ 
neuten Aufſtande zu bewegen. Den gleichen Zweck 
verfolgen Reiter der Beni Mtir. 
Eine Gruppe des Semmurſtammes machte einen 
Angriff auf Maſig. Sie wurde jedoch durch die Ge⸗ 
ſchütze der franzoſiſchen Beſatzung zurückgeſchlagen und 
zerſtreut. 


Paris, 13. Juni. (Preß⸗Centrale,) In einem 
aus Fez hier eingetroffenen Telegramm ſeißt es, daß 


die Meldungen über die Lage um Fez ſich widerſprechen. 
Reiter der Hyaina ſollen die Gebiete der Beni Uarain, 
der Dieballa und der Riata durchſtreifen und die Stämme 
zu einer neuerlichen Erhebung zu bewegen ſuchen. 


General Gourauda Expedition in die 
Umgebung von Fez. 


Paris, 13. Juni. Wie auf drahtloſem Wege 
aus Fez gemeldet wird, wird die Kolonne des Generals 
Gourand auf inrer Expedition zur Säuberung der Um⸗ 
gebung der Stadt von feindlichen Streitkräften von 
mehreren Vertretern des Sultans und einer Anzahl von 
Notabeln begleitet ſein. Dieſe werden mit den ein⸗ 
zelnen Stämmen, von denen einige bereit ſind, ſich zu 
unterwerfen. verhandeln. 


Der Streit um das Uergatal. 


Madrid, 13. Juni. Die Unterhandlungen über 
die Eiſenbahn Tanger —Fez haben noch immer zu keinem 
Reſultat geführt. Die urſprüngliche Idee, eine gemifchte 
Kommiſſion aus Franzoſen und Spaniern einzuberufen, 
hat man aufgegeben, und dafür beſchloſſen, die Streit⸗ 
frage einer internationalen Konferenz zur Entſcheidung 
vorzulegen. Man hofft, auf dieſe Weiſe bedeutend 
ſchneller zu einer Einigung zu gelangen. 


— 
Bom eugliichen Streik. 
London, 13. Juni. 

Bis jetzt iſt der engliſche Nationalſtreik der Trans⸗ 
portargeiter ein Fiasko. Nur fünf Häfen im Vereinig⸗ 
ten Königreich und zwar Briſtol, Swanſea, Plymouth, 
Southampton und zum Teil Queensferry find vom 
Streik betroffen. In allen dieſen Häfen zuſammen 
beträgt die Zahl der Feiernden 13 000, während zu⸗ 
ſammen etwa 300 000 Mann die Aufforderung zur 


Arbeitseinſtellung erhielten. In Southampton konnte 
der Dampfer „Mafeſtic“ der White Star Line nicht 


ausfahren. Die Bewegung mag ſich heute etwas aus⸗ 
dehnen, doch ſcheint der Befehl der Föderation unter 
den Arbeitern ſelbſt keinen rechten Anklang gefunden 
zu haben. Die Matroſen⸗ und Heizer⸗Union hat 
jeden Ausſtand verboten, jo lange nicht eine allgemeine 
Abſtimmung ein Reſultat zugunſten des Ausſtandes 
ergibt. Eine zweite Niederlage erlitt die Führerſchaft 
von feiten der nationalen Vereinigung der Dockarbeiter. 
Die Delegierten der Union, die in Liverpool zuſammen⸗ 
getreten waren, erklärten, die Verantwortung für einen 
nationalen Streik nicht übernehmen zu können. Ueber⸗ 
haupt iſt überall fühlbar, daß die Streiker nicht recht 
bei der Sache find. Sie fühlen inſtinktiv, daß fie keine 
rechte Sache verfechten und die Meinung des großen 
Publikums gegen ſich haben. Dies iſt der ewigen 
Ausſtände endlich überdrüſſig, beſonders jetzt, da man 
ſich mit Reiſegedanken für den Sommer trägt. 

| Obwohl die Führer erklärten, daß der Streik über 
einen Monat dauern würde, iſt die Arbeiterſchaft äber 
dieſen langen Brotausfall erbittert. Ein Arbeitermit⸗ 
glied erklärte im Parlament, daß die Tür zu Unter⸗ 


handlungen zwiſchen Brotgebern und Brotnehmern doch 
immer offen ſtände. — Im Unterhaus ſtellte Mr. 


with feſt, daß die Neugeſtaltung des Streiks die 


er Vufmerkſamkeit der Reoieras ertege. Dieſe 


wäre noch immer bereit, ihre Vermittlung anzubieten, 
Nach einer Preſſemitteilung habe die Regierung die 
Arbeitgeber erſucht, auf eine baldige Beendigung des 
Streiks bedacht zu ſein. 


Die amerikaniſchen 
Kriegsschiffen Rubn. 


Eine Erklärung der kubaniſchen Regierung 

Die erneute Entſendung amerikanjſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe nach Kuba und die Berichte des Admirals Oſt⸗ 
hans, der die Lage als für die Fremden ſehr bedrohlich 
ſchildert, veranfafjen den Präſidenten Gomez, der Auf 
faſſung entgegenzutreten, als ob die Regierung des 
Aufſtandes nicht Herr werden könue und ein Anlaß zu 
einer Intervention der Union vorliege. Der kubaniſche 
Gefaudte in Berlin, Dr. Gonzalo de Queſeda hal 
geſtein von dem Staatsſekretär des Aeußeren Sanguily 


folgendes Telegramm, das er zur Verfügung ſtellt, er“ 


Juni. „Geſtern ſind auf Bitten 
igten Staaten in Kuba zwei 
amerikaniſche Kriegoſchiffe in Havanna angekommen 
Veranlaſſung zu dieſem Vorgehen waren Züſammen⸗ 
rottungen, die ſich am Freitag und Sonnabend in 
Regla und Havanng ereigneten. Dieſe Störungen haben 
indeſſen keinerlei wirkliche Bedeutung. Sonſt herrſcht 
vollkommene Ruhe. Der Staatsſekretär Knox erklärt, 
daß die Krſegsſchiffe lediglich zur Sicherheit der Prem: 
den nach Kuba beordert worden ſind, damit ſie im 
Notfalle als Zufluchtsſtätte dienen können. Ferner vers 
ſichert der amerikaniſche Staatsmann, daß ihre Gegen⸗ 
wart weder eine Intervention, noch irgendwelche andere 
politiſche Veränderung bedeutet, 


Feſtkommers für das deut⸗ 
ſche Geſchwader in 
New⸗York. 


New⸗Aork, 14. Juni. 

Der Kommers der deutſchen Vereine zu Ehren 
des deutſchen Geſchwaders war ein ungeheurer Erfolg. 
Ueber 3000 Beſucher waren anweſend. Graf Bern⸗ 
ftorff, Vizendmiral von Rebeur⸗Paſchwitz und Admiral 
Winslow wurden begeiſtert begrüßt. Der Bürgermeis 
ſter entfachte einen wilden Jubel, als er das Hoch auf 
den deutſchen Kaiſer ausbrachte, der gleichbedeutend als 
Kaiſer und als Menſch ſei. Keine ähnliche Kunde 
gebung iſt feit 1870 zu verzeichnen. An dem Flaggen⸗ 
poſten ftieg erſt die deutſche, dann die amerikaniſche 
Flagge, elektriſch beleuchtet, im Winde flatternd, auf; 
die Nationalhymnen begleiteten die Hiſſung beider, 
Endloſer Jubel herrſchte. Vom Bürgermeiſter Gaynor 
angeregt, wurde eine Depeſche an den Kaiſer abgeſchickt 
worin ihm für die Entſendung des deutſchen Geſchwa⸗ 
ders gedankt wurde. 

Depeſchenaustauſch zwiſchen New⸗Aork und 
Berlin. 

New⸗Aork, 14. Juni. Vom Feſtkommers ſandte 
Bürgermeiſter Gaynor an den Oberbürgermeifter von 
Berlin folgendes Telegramm: „Ich ſende Berlin die 
Grüße der New⸗Jorker Bürgerſchaft, die die freund⸗ 
liche Geſinnung Amerika gegenüber würdigt, die für die 
Annahme der Einladung des Flottenbeſuches beſtimmend 
war. Die Anweſenheit der Flotte hat dazu beigetragen 
die Bande der Freundſchaft, die ſtets zwiſchen Amerika 
und Deutſchland beſtanden, zu ſeſtigen.“ Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner antwortete in einem ebenſo herzlichen 
Telegramm. 


Ein blutiger Rumpf 
bei Voms. 


Nom, 14. Juni. 

Die Agenzia Stefani meldet aus Homs von 
arſtern: In der Nacht vom 11, zum 12. d. M. 
machte der Feind, nachdem er die italieniſchen Linien 
hier und dort beunruhigt hatte, um 4 Uhr einen 
unvorhergeſehenen und heftigen Augriff gegen die 
italieniſchen Streitkräfte, die die Hügel bei Lebda beſetzt 
hielten. Als die Lage geklärt war, ließ General 


Neiſoli von allen in Homs verfügbaren Truppen einen 


Gegenangriff in der Flanke und im Rücken des Fein⸗ 
des unternehmen. Der Kampf war ſehr erbittert. 
Um s Uhr 15 Minuten waren die Araber und Türken 
bereits überwunden und dezimiert. Ein Teil der 
Feinde entfloh eiligſt, von den Italſenern verfolgt und 
den italieniſchen Batterien bombardiert. Ein anderer 
Teil wurde in der Oaſe umzingelt und aufgerieben. 
Die Hauptſtreitmacht des Feindes beſtand aug 
Stämmen der Syrle, die von vier Geſchützen und 
regulären türkiſchen Truppen unterſtützt wurden. Dieſe 
Streitkräfte waren merklich ſtärker, als die bisher gegen 
die italieniſchen Stellungen bei Homs verwandten. Die 
Verluſte der Araber und Türken ſind ſehr bedeutend. 
Die Dafe und das Gelände der Umgebung find mit 
Leichnamen der Feinde geradezu überſät. Nicht nur die 
nächſte Umgegend, auch die ſich daran anſchließenden 
kleinen Berge bei Lebda ſind vom Feinde verlaſſen. 
Es ſind dort 421 Leichen gefunden worden, von denen 
219 beftattet wurden. Viele andere find vom Feind 
während der Schlacht fortgeſchafft worden. Noch andere 
liegen in großer Anzahl auf einem von den italieniſchen 
Befeſtigungen weit entfernten Gelände und auf der 
Rückzugslinſe des Feindes zerſtreut umher. Die 
Italiener haben zahlreiche Gewehre und eine große 
Menge Munſtion erbeutet. Ihre Verlnſte betragen 
zwei Offiziere und 29 Mann tot und zwei Ofſiziere 
und 57 Mann verwundet. 
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Ein neuer Hetzverſuch 
gegen Deutſchland. 
Paris, 13. Juni. 


Die „Liberts“ unternimmt heute einen neuen Hetz⸗ 
berſuch gegen Deutſchland, indem fie Deutſchland die 
Schuld an dem franzöſiſchen Seemannsſtreik in die 
Schuhe zu ſchieben ſucht. Das Blatt läßt ſich aus 
New-⸗Jork melden, daß die Nachricht über den Streik auf 
dem Dampfer „La France“ erſt durch deutſche De⸗ 
peſchen bekannt geworden ſei, in denen es hieß, daß die 
Matroſen des Dampfers das Schiff verlaſſen haben, 
weil ſie die Einrichtungen auf dem Dampfer für un⸗ 
ſenſigend hielten und keine Ausreiſe auf der „La 
Feante⸗ mehr unternehmen wollten. Der Gewährd- 
mann des Blattes behauptet, daß dieſes häßliche Ma⸗ 
növer Deutſchlands tatſächlich der Wahrheit entſpreche. 


Das Wrack des Pen: 
„Vendemiairo.“ 


Paris, 13. Juni. Heute war in der Kammer 
das Gerücht verbreitet, daß das Wrack des Unterſee⸗ 
botes „Vendemiairo“ durch den hohen Wellengang 
wieder an die Oberfläche gehoben worden ſei. Fiſcher 
wollen das Wrack drei Meilen von der Küſte entfernt 
geſehen haben. Im Marineminiſterium iſt eine Be⸗ 
ſtätigung dieſes Gerüchtes noch nicht eingetroffen. Einer 
anderen Meldung aus Cherbourg zufolge ſoll das ges 
ſunkene Unterſeeboot nur noch in einer Tiefe von 14 
Metern im Becken von Vauvill liegen. Viceadmiral 
Kieſel, der Marinepräfekt von Cherbourg, hat ſich hente 
dorthin begeben. 


Zur Keſſelexploſion in einer 
Düſſeldorfer Eiſenhütte. 


Düſſeldorf, 13. Juni. 


Die von ung bereits geſtern Morgen gemeldete 
Exploſion war von ungehenerer Gewalt und in weitem 
Umkreis hörbar. Das Dach des Keſſelhauſes wurde 
völlig abgeriſſen, die Seitenwände teilweiſe zertrümmert. 
Der ſchwere Keſſel mit der öſtlichen Seitenwand wurde 
etwa 50 Meter weit auf einen Kokshaufen geſchleudert, 
wo er liegen blieb. Im Keſſelraum befanden ſich 12 
Perſonen, die faſt alle verlett worden find, Steine 
wurden weithin fortgeſchlendert und alles Eiſenwerk wie 
Streichhölzer zerbogen. Ein Heizer, der mit dem 
Keſſel herausflog, wurde merkwürdiger Weiſe nur leich⸗ 
ter verletzt, ein anderer wurde uach 5 Stunden unter 
den Trümmern tot hervorgezogen. Im Krankenhaus 
iſt noch einer der Schwerverleßten geſtorben, ſodaß die 
Zahl der Todesopfer bereits vier beträgt. Die Unglücks⸗ 
ſtelle liegt neben der elektriſchen Werkzentrale, die aber 
nur wenig beſchädigt iſt. Unter den Trümmern wird 
noch nach Verſchütteten geſucht. 


Internationaler Feuerwehr 
Kongreß in Petersburg. 


v 
A. Severin, 
Kommandant der Tomaſchower Freiw. Feuerwehr. 
(Schluß.) 


Am Abend deſſelben Sonntags hatte die Peters⸗ 
burger Stadtverwaltung die Mitglieder des Congreſſes 
zum Rant in die Adelsverſammlung geladen. Es find 
gegen 3000 Perſonen erſchienen, die mit allerhand Er⸗ 
friſchungen aufgenommen wurden; die Stadtverwaltung 
hatte wohl mit dieſer Maſſe nicht gerechnet, denn in 
Kurzem war alles erſchöpft. Der Großfürſt Andreas 
Wladimirowicz erſchien ebenfalls und bemerkten wir 
unter den anderen Honorationen noch den Gouverneur 
von Petersburg Grafen Adlersberg und Adelsmarſchall 
Fürſten Szaltykow. Nach einigen affigielen Reden 
hielt der Großfürſ Cercle und ließ ſich im beſonderen 
alle ausländiſchen Deputierten vorſtellen. Der Groß⸗ 
fürſt war äußerſt eingehend und intereſſiert, was ſchon 
bei der Parade beobachtet werden konnte. 

Weil ich grade bei den Geiſtlichkeiten bin, und 
ehe ich auf die Congreßverhandlungen und die Aus⸗ 
ſtellung, melde mit dem Congreß verbunden war, übers 
gehe, ſo will ich noch des großen Diners Erwähnung 
tun, welches in dem großen Saal des Aquariums mit 
einer Beteiligung von etwa 400 Perſonen am Diens⸗ 
tag den 22. Mai ſtattfand. Der Präfidialtiſch war 
poll beſetzt und die Auserleſenen des Congreſſes nahmen 
daran teil, Es war geradezu rührend wie die Natio⸗ 
nalhymnen aller anweſenden autländiſcher Verteter ger 
ſpielt und mit Enthuſiasmus aufgenommen wurden. 
Jeder gedachte der Worte und fühlte ſich darin einig, 
die Graf Weſtphal, Brandmajor von Hamburg — eine 
impoſante Erſcheinung — bei Eröffnung des Congreſſes 
mit markiger Stimme ausſprach: „Wir Feuer⸗ 
wehrleute kennen keine Konfeffios 
men, kennen keine Landesgruppen, nur 
dem Nächſten Hilfe zu bringen in 
feiner Not iſt unſexe heiligſte Pflicht 
undes giebt wohl keine Inſtitution 
die ſd international denkt als die 
Feuerwehr. 

Am Montag früh wurden nun die Congreßfitzun⸗ 
gen eröffnet. Der Congreß wurde in 4 Sektionen ge⸗ 
teilt: 1) Allgemeine Vorträge, 2) Verſicherungsweſen, 
3) Feuerlöſchweſen und 5) Sanitätsweſen. Im ganzen 
wurden über 50 Vorträge gehalten und würde es zu 
weit führen im Einzelnen darauf einzugehen, auch 
konnte ich natürlich nicht allen Vorträgen beiwohnen. 
Nicht alle Vorträge waren für uns von Intereſſe, und 
liegen wohl manche Vorſchläge noch weit im Felde. 
Ein großes Kontingent in den allgemeinen Vorträgen 
diente wohl der Beſchaffung von Mitteln zur weiteren 
Ausdehnung des Feuerlöſchweſens in Rußland, Ausübung 
ſtrenger Disziplin, praktiſche Anleitungen für Indu⸗ 
ſtrielle, Maßregeln bei Wald⸗ und Dorfbränden, etc. etc. 
Im Verficherungsweſen kamen kleine Konflikte der 
Landſchaften und den Fenerverſicherungsgeſellſchaften 
zum Austrag, im Feuerlöſchweſen hat vielfach die Be⸗ 
rufsfeuerwehr für Anfbeſſerung ihrer Lage geſprochen. 
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nur eine in St. Petersburg exiſtiert. Aus dieſem 
Thema heraus hat Herr Zoner uns gegenüber angeregt, 
Freiwillige in den Schulen zu Fenerwehrkurſen heran⸗ 
zuziehen! etwa eme Stunde wöchentlich, damit unſere 
Freiwilligen Feuerwehren den entſprechenden Nachwuchs 
erhalten, der jetzt vollends fehlt. 

Im Sanitäteweſen habe ich keinem Vortrage bei⸗ 
mohnen können, nur habe ich mir erzählen laſſen, daß 
auch Frauen dazugezogen werden ſollen. Im allge⸗ 
meinen ſind ja wohl Unglücksfälle ſelten und meiſtens 
Hilfe ſofort zur Stelle. 

Wir hatten auch Gelegenheit in der Brandmeifter- 
ſchule einer Uebung beizuwohnen und ſind ungemein 
befriedigt geweſen: die Mannſchaft iſt techniſch voll⸗ 
ſtändig auf der Höhe und arbeitet im Kommando ſehr 
exact. Ein wundervoll gemauerter Steigerturm, der 
infolge der vielen praktiſchen Uebungen ſchon rauchge⸗ 
ſchwärzt iſt, erregte unſer Intereſſe. Die Mann⸗ 
ſchaften arbeiteten im Rauch mit Schutzmasken und 
Sauerſtoffapparaten. 

Plötzlich erſcholl das Kommando: Exploſtonsgefahr, 
und faſt gleichzeitig erfolgte eine Exploſion, doch immer 
noch ſpät geuug, um der Manuſchaft Gelegenheit zu 
geben, ſich aus dem Bereich der Gefahr zu ziehen. 

Jetzt will ich noch einen Blick in die Ausſtellung 
werfen, welche am Sonnabend Vormittag vom Groß⸗ 
fürſten eröffnet wurde. Auf künſtleriſche Ausſtattung 
iſt kein großes Gewicht gelegt worden. Dennoch iſt 
anch in dieſer Beziehung einiges hervorzuheben. Hier 
fällt vor allem im Zentrum der Manege der Pavillon 
der Ruſſ.⸗Amer. Gummimanufaktur auf, Graue Säu- 
len laufen in Karyatiden aus, die auf ihren Schultern 
ſchwere Schläuche tragen. In der Mitte erhebt ſich ein 
ebenfalls aus Schläuchen gebildeter Turm, der mit hüb⸗ 
ſchem Lichteffekt eine ſymboliſche Darſtellung der Waſſer⸗ 
quelle krönt. Auch die Firma „Prowodnik“ hat ſehr 
hübſch ausgeſtellt, Es iſt ein Rieſenetabliſſement, welches 
wir im Modell ſehen. Auch „Trengolnik“ ſteht Kran 
zur Seite. Jedenfalls brauchen wir in Schläuchen 
vom Auslande nichts zu beziehen. 

In der Sektion für Vorbeugung und Verhütung 
von Bränden finden wir Exponate von der Nowgoroder 
Gouvernementslandſchaft gegründete Schule für feuer⸗ 
ſicheres Banweſen, die ſpeziell den ruſſiſchen ländlichen 
Verhältniſſe angepaßt, Modelle von Bauernhäuſern 
und Wirtſchaftsgebäuden zeigen. Sehr intereſſant iſt 
ein großes Modell des K. Theaters in Wiesbaden, das 
von den Mannſchaften und Chargierten der dortigen 
Berufsfeuerwehr auszeführt iſt. Er veranſchaulicht die 
hervorragenden Vorkehrungen, die in dieſem Theater durch 
beſpühlbare eiſerne Vorhänge und ein verzweigtes 
Syſtem von Löſchanlagen, Hydranten, Feuermeldern etc, 
zum Schutz des Publikums getroffen worden ſ ind. Von 
den verſchiedenen Mitteln um leicht brennbare Stoffe 
gegen Feuer zu imprägnieren ſei hier nur die Er⸗ 
findung des Mechanikers Polunin genannt, die im 
Moskauer Künſtleriſchen Theater ſeit 8 Jahren mit 
beſtem Erfolg angewandt wird, und ſelbſt Stoffe wie 
Tüll und Papier gegen Feuer ſchützt. 

Die Sektion für Löſchweſen zeigt eine große 
Mannigfaltigkeit an Spritzen, Rettungsapparaten und 
Aus rüſtungsgegenſtänden. Hier hat ſich die Firma 
Guftan Lift hervorgetan; auch ſteht Troetzer ans War⸗ 
ſchau an erſter Stelle. 

Bei Liſt fällt eine Dampfſpritze auf, die auf 
Kugellagern gehend, bei einer Leiſtungsfähigkeit von 220 
Wedro in der Minute, von 2 Pferden fortbewegt wird 
und in 5 Minuten Waſſer gibt. Auch das bekannte 
Schaumlöſchverfahren „Lorankaine“, das durch Ent⸗ 
wicklung kohlenſaurer Gaſe ſelbſt Naftabrände in 
kürzeſter Zeit zu löſchen vermag, iſt durch Handapparate 
und dafür eingerichtete Spritzen vertreten. Sehr in⸗ 
tereſſant iſt der automatiſche Löſchapparat „Chef“ 
(Illechz), eine Art Sprinkler, der für einen Raum von 
24 Ditadratellen genügt, um das Feuer zu erſticken. Für 
Kleinbetriebe und beſonders fenergefährliche Räume 
ſehr empfehlenswert. Der Apparat nebſt allen Leitun⸗ 
gen koſtet gegen 60 Rbl. Ich mache auf dieſe Ein⸗ 
richtung ganz beſonders aufmerkſam. 

In der Sektion für die erſte Hilfe bei Unglücks⸗ 
fällen zeigt die ruſſiſche Geſellſchaft des Roten 
Kreuzes ein vollſtändig ausgerüſtetes Verbandzelt. Die 
Geſellſchaft für Volksgeſundheit demonſtrierte an Mo⸗ 
dellen, wie man Notverbände anzulegen und das Blut 
zu ſtillen hat. In dieſer Beziehung müßte beſonders 
in kleinen Städten ein Kurſus eingerichtet werden. 

Die Sektion für Verſicherungsweſen zeigt haupk⸗ 
ſächlich ſtatiſtiſche Daten, woraus man erficht, wie ge⸗ 
waltig in den letzten 20 Jahren die Verſicherungsob⸗ 
jekte gewachſen find, 

Das wäre alſo das bemerkenswerte in der Aus⸗ 
ſtellung! 

Am Mittwoch, d. 23,, fand dann die Schließung 
des Kongreſſes, wieder in Gegenwart des Großfürſten 
Andreas Wladimirowitſch ſtatt. Es wurden abermals, 
wie bei der Eröffnung, eine Anzahl offizieller Reden 
gehalten, Rapport über die Tätigkeit des Kongreſſes 
erſtattet. Einzelne Vertreter der fremden Staaten ha⸗ 
ben Ehrenmedaillen an den Großfürſten und an ver⸗ 
ſchiedene andere hohe Perſönlichkeiten verteilt. 

Eine größere Anzahl reiſte nunmehr noch auf 2 
Tage nach Moskan — die fremden Vertreter wohl 
alle — welche bei dieſer Gelegenheit eine echt ruſſiſche 
Stadt ſehen wollen, was Petersburg eigentlich in ſeiner 
Stylart nicht iſt. 

Der nächſte Kongreß ſoll in Kopenhagen ſtattfin⸗ 
den. Allen meinen Kameraden rufe ich zu, daß jeder 
in ſeiner Art für den einheitlichen Gedanken der 
Nächſtenliebe beim Brande fortarbeiten möge, 
unſere Deviſe wahr werde: Gott zur Ehr', 
Nächten zur Wehr! 


Chronik u. Lolnles, 


*n Mit Allerhöchſter Erlaubnis wird in 
Archangelsk ein „Ruſſiſches Nordiſches 
Lomonoſſow⸗Muſeum“ gegründet, wovon 
der Petrikauer Gouverneur den Polizeimeiſter der Stadt 
Lodz in Kenntnis ſetzt. Spenden hierfür nimmt das 
Muſeumskomitee entgegen. 

Nekrolog. Der frühere hieſige Spinnerelbe⸗ 
I Herr Körner, der ſeit einigen Jahren in 

zaſchendorf bei Meißen als Rentier lebte, iſt am Don⸗ 
nerſtag früh das Opfer eines Automobilunfalles ge⸗ 
worden, über das wir in den „Dresdener Nachrichten“ 
folgendes leſen: „Das Automobil des Rentierg Kör⸗ 


damit 
dem 


Auch wurde dort für die Errichtung ſtaatlicher Brand⸗ 
meiſterſchulen plaidirt, von denen meines Wiſſens nach 


ner aus dem hieſigen Ortsteil Zaſchendorf, das van 
dem Beſitzer ſelbſt geftenert wurde und mit drei Per⸗ 


ſonen beſetzt war, fuhr beim Ueberholen eines Poſtge⸗ 
ſchirrs gegen einen Baum und geriet in den Straßen⸗ 
graben. Körner und der ehemalige Reſtaurateur 
Hentſch ſind tod; der Holzbildhauer Förſter iſt ſchwer 
verletzt. Hierzu gibt das „Meißner Tagebl.“ noch nach⸗ 
ſtehende Einzelheiten: An der Unglücksſtelle bot ſich 
ein geradezu entſetzlicher Anblick. Vor dem Kraftwagen, 
deſſen hinterer Teil vollſtändig zertrümmert war, lagen 
zwei Männer, der Villenbeſitzer Körner und der Bild⸗ 
hauer Förſter, auf der Straße. Körner war tod; För⸗ 
ſter gab Lebenszeichen von ſich und konnte ſich nach 
einiger Zeit mit fremder Hilfe erheben. Hinten über 
die Sitzlehue geſtreckt lag ebenfalls tot, der Privatus 
Hentſch, früherer Inhaber des Reſtaurants „Stadt 
Leipzig.“ Förſter und die Leichen wurden nach dem 
Bieligſchen Grundſtücke gebracht, wo der hinzugerufene 
Arzt, Dr. Seidel in Niederau, bei Förſter eine Reißung 
der Leber und an den beiden Leichen den Tod durch 
Eindrücken des Bruſtkaſtens feſtſtellte. Im Weinböhlaer 
Krankenwagen wurde Förſter nach feiner Wohnung au 
der Zaſchendorfer Straße übergeführt. Während der 
Kopf der Leiche Körners verſchiedene, aber nicht 
entſtellende Verletzungen aufwies, zeigte Hentſch's Geſicht 
keine Schäden. Mittels zweier non Meißen beorderter 
Leichenwagen wurden die Toten ebenfalls nach den 
Wohnungen ihrer aufs tiefſte erſchütterten Angehörigen 
gebracht. Auf Grund der Radſpuren konnte feſtgeſtellt 
werden, daß das von Weinböhla kommende Auto ſchon 
vor der Unfallſtelle einen unſicheren, nach rechts und 
links ſchlängelnden Gang gehabt hatte, und daß es 
beim Einbiegen von der Weinböhlaer in die Niedernuer 
Straße nur ganz knapp an dem dort ſtehenden Straßen⸗ 
baume vorübergekommen war. An der Unfallſtelle ge⸗ 
riet ſowohl das rechte Vorder⸗ als auch das gleichſei⸗ 
tige Hinterrad, von dem Straßenrande Erdſtücke ab⸗ 
drückend, fo weit nach dem Straßengraben, daß Kö r⸗ 
ner, der das Auto ſteuerte und die große Gefahr im 
letzten Augenblicke wohl erkannt haben mochte, den 
Vorderwagen an dem Straßenbaume zwar ganz knapp 
vorbeibrachte, den verderbenbringenden Anprall des 
Hinterrades aber nicht mehr zu verhindern vermochte. 
Der Anprall erfolgte denn auch mit einer ſolchen Hef⸗ 
tigkeit, daß die Achſe des 30 PS Dix⸗Wagens am An⸗ 
triebe brach und der hintere Teil des Autos vollſtän⸗ 
dig in Stücke geriſſen wurde, während am Vorderwa⸗ 
gen nur die Signalhupe und der rechtsſeitige Kotſchutz 
eingedrückt wurden. Mit einem unter das zertrümmerte 
Hinterteil geſchobenen Tafelwagen wurde das Unglücks⸗ 
auto, das Körner erſt im Frühjahre erworben hatte 
und mit dem er wegen Krankheit erſt nur wenige 
Fahrten gemacht hatte, nach Zaſchendorf befördert. 

Körner beſaß hier viele Freunde, die ſein 
frühes und ſchreckliches Ende tief erſchüttert hat und 
die ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren werden. 

w. Stolypindenkmal in Warſchau. 
Der Konſeil des Ruſſiſchen Klubs in Warſchau benach⸗ 
richtigte die Kanzlei des Lodzer Polizeimeiſters, daß in 
Warſchan anf dem Territorium des zukünftigen „Volks⸗ 
hauſes“ ein Stolypin⸗Denkmal errichtet werden ſoll. 
Spenden hierfür find an den Direktor des Warſchauer 
Reichsbankkontors Wirkl. Staatsrat Baron Tieſenhauſen 
zu richten. Die Subſkriptiousliſten werden an das 
Denkmalskomitee geſandt. 

w. Schulnachrichten. Der Chef der Lodzer 
Schuldirektion ſandte an ſämtliche örtliche Lehrer und 
Beſitzer von Privatſchulen als auch der ſtädtiſchen Ele⸗ 
mentarſchulen ein Zirkular, in dem er ihnen zur Kennt⸗ 
nis bringt, daß in der Zeit vom 15. Juni bis 15. 
Juli n. St. beim Lodzer Lehrerſeminar Kurſe, ſowohl 
für die Lehrer der hieſigen Schulen, als auch denen 
der Umgegend, eröffnet werden. Zu dieſem Zweck wird 
der Chef der Lodzer Schul direktion, Seine Exzellenz 
Wirkl. Staatsrat Nikolai Iwanowitſch Bielſajew, in 
Lodz eintreffen, der Vorleſungen über Pädagogik halten 
wird. Die Kurſe, die unter der Leitung des Herrn 
Schuldirektors ſtehen werden, ſind ſpeziell für die jün⸗ 
geren Lehrer beſtimmt. Außerdem werden noch Vorle⸗ 
fingen halten die Lehrer Lodzer des Semmars, der 
Inſpektor der Lodzer Schulen Here Schtſcheglow uſw. 

» Prüfung in der Taubſtummen⸗Schule 
„Esras⸗Ilmim“. Am Sonntag, den 16. d. M. 
vormittags, um 11 Uhr, findet in der Taubſtummen⸗ 
Schule „Esras⸗Ilmim“ an der Zawadzlaſtraße 19 die 
Prüfung der Schüler genannter Lehranſtalt ſtatt. Da 
die Prüfungen öffentlich abgehalten werden, ſind Gäſte 
ſehr willkommen. 

* Gefchäftsergebnis, Die Aktiengeſellſchaft 
der Pabjanicer Baumwoll⸗Manufaktur von Kreide 
& Ender hatte im verfloſſenen 13, Operationsjahre 
einen Reingewinn von 885.211 Rbl. 8 Kop. zu ver⸗ 
zeichnen und zahlte ihren Aktionären eine Dividende 
von 5 Prozent. 

* Ein Gartenfeſt zum Beſten des Baufonds 
der heil. Stanislaus Koſtka Kirche zu Lodz und der 
katholiſchen Kirche in Choſny findet Sonntag im Gar⸗ 
ten „Tivoli“ in Ruda⸗Pabianſcka ſtatt. Das Feſt ber 
ginnt um 1 Uhr nachm. Es werden 3 Orcheſter kon⸗ 
zertieren und ſechs verſchiedene Chöre ſingen. Auf dem 
gro ßen Teiche findet ein Blumenkorſo bekränzter Böte 
ſtat! und großes Feuerwerk ſoll abgebrannt werden. 
Drei billige Buffets und drei Tanzplätze werden für 
das leibliche Wohl ſorgen und den Tanzluſtigen Gele⸗ 
genheit geben Terpſychore zu huldigen. Vier Luftbal⸗ 
lons ſollen in die Lüfte ſteigen und gewandte Kletterer 
können ſich an den Kietterſtangen hübſche Preiſe holen. 
Da das Ganze als ein Volksfeſt gedacht iſt, hat man 
den Eintrittspreis auf nur 25 Kop. feſtgeſetzt. 

* Nachklänge zum Diebſtahl auf Jasna 
Gora. Die erſte Kriminalabteilung der Warſchauer 
Gerichtspalate verhandelte den Prozeß wegen des im 
Oktober 1909 geſtohlenen Kleides der Wundertäligen 
Mutter Gottes von Czenſtochau. Der Dieb iſt wie er⸗ 
innerlich, nicht gefunden worden, und die Unterſuchung 
richtete ſich damals gegen einen gewiſſen Stefan Mi⸗ 
loſch, der im Jahre 1907 zu 12jähriger Zwangsarbeit 
verurteilt worden und dann entflohen war. Einige 
Monate nach dem Verbrechen wurde der Verdacht ge⸗ 
gen einen Bauern aus dem Dorfe Kosztielice, Kreis 
Czenſtochau, den 32jährigen Marcin Winiarek, gelenkt, 
dem zur Laſt gelegt wurde, er hätte, trotzdem er vom 
Diebſtahl wußte, die Metalltafel, an welcher das Kleid 
befeſtigt geweſen, bei ſich verborgen. W. war denn 
auch im Januar d. J. vom Petrikauer Bezirksgericht 
zu 3 ½ Jahren IArteftantenrotten verurteilt worden. 
In der Appellationsklage verteidigt ſich W. vor dem 
Vorwurf der Hehlerei, der Begünſtigung des Diebſtahls 
— er habe nichts verborgen, Zufällig fand er in einem 
Heuhaufen die in Jasna Gora geſtohlene Metalltafel 
und legte fie ins Gebüſch — ohne die Abſicht zu hrs 


Ning zu verlaſſen und die Fahrt 


gen, ſich dieſelbe anzueignen. Die Gerichtspalate ver⸗ 
warf die Appelation und beſtätigte das Urteil des Pe⸗ 
trikauer Bezirksgerichts. 

* Zu dem Naubüberfall auf den Train 
der elektriſchen Zufuhrbahn Lodz Pabia⸗ 
nice. Da die erſten Nachrichten über das empörende 
Verbrechen, welches am Donnerstag Abend auf der 
Strecke Lodz — Pabianice verübt wurde, ziemlich ver⸗ 
worren lauteten, wollen wir nachſtehend alle bisher 
feſtgeſtellten Einzelheiten nochmals zu einem Geſamt⸗ 
bilde zuſammenfaſſen. Danach ſtellt ſich der blutige 
Ueberfall wie folgt dar: 

Um 10 Uhr 20 M 


elektriſchen Zufuhrbahn 


hat der Zug Nr. 3 det 
die Station Geyers 
nach Pabianice auf⸗ 
zunehmen. Am Donnerstag Abend fuhren mit dieſem 
Zuge etwa 10 Perſonen, vorwiegend füdiſche Kaufleute 
und Händler aus Pabianice, als Motorführer Tune 
gierte der Maſchiniſt Kazimierz Wachowski, als Konz 
dukteur aber Franeiſzek Woſeik. 


Als der Zug um 10 Uhr 38 Min. die 
Station Xawerow verließ, ſprangen auf die an⸗ 
dere Plattform des Waggons zwei maskierte Banditen, 
die gleichzeitig aus Browning⸗Repolvern zu ſchießen be⸗ 
gannen. Auf der Plattform befand ſich in dieſem Mo⸗ 
ment, außer dem Maſchiniſten, auch der Kondukteur 
Wojcik; unter den Kugeln der Banditen brach der 
Kondukteur tödtlich getroffen zuſammen, halte 
jedoch noch ſo viel Kraft, daß er bis in den Waggon 
gelangte; hier, im Abteil 2. Klaſſe, hauchte er 
ſeinen Geiſt aus. Maſchiniſt Wachowski 
entging dem Tode indem er jih 
fedem Schuß niederbückte, zuletzt aber auf die Plattform 
warf, den Erſchoſſenen ſpielend, was ihn auch allein 
rettete. 

Indeſſen waren drei andere, gleichfalls maskierte 
Banditen über die hintere Plattform in den Waggon 
gedrungen und eröffneten hier, ohne ein Wort zu ſagen, 
ein dichtes Feuer auf die wehrloſen und zu Tode 
erſchrockenen Paſſagiere. Die Banditen verſchon⸗ 
ten niemand und ſandten in die zuſammengedrängte 
kleine Schaar von Paſſagieren einen Hagel von Brow⸗ 
ningkugeln. Die Folgen dieſer Schandtat waren 
entſetzliche, denn es wurden außer dem ermordeten Kon⸗ 
dukteur im Innern des Waggons noch zwei Per⸗ 
ſonen getötet, u. zw. der 40 jährige Kaufmann 
Aron Brockmann aus Pabianice und der 30 jährige 
Beryſch Baumann, gleichfalls ein Pabianicer Einwohner. 
Vier Perfonen wurden ſchwer verwundet; 
die 27fährige Roſa Lewlowicz, Frau eines Pabianicer 
Kaufmannes, der Sıfährige Schaja Urbach, Fabrikant 
aus Pablanice, der 8g Jährige Chafn Kadiſch, ein Kuuf⸗ 
mann aus Warſchan, der ſich in Geſchäften nach Pas 
bianice begab, und der 25 jährige Händler Schmul Jos⸗ 
kowiez. Nachdem fie die Paſſaglere auf jo entſetzliche 
Weiſe terroriſiert, begannen die Banditen zu 
rauben, ohne nunmehr natürlich auf den geringſten 
Widerſtand zu ſtoßen. Ein jeder gab beinahe freiwillig 
her, was er bei ſich hatte. Dem ermordeten Brock⸗ 
mann wurden 500 Rbl. abgenommen, anderen gleich⸗ 
falls bedeutendere Summen, deren Höhe jedoch noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Nach vollführter Be⸗ 
raubung ſprangen die Banditen aus dem Waggon, dem 
Maſchiniſten Wachowski, deſſen ſie hierbei wieder an⸗ 
ſichtig wurden, drohend anempfehlend, ſchleunigſt nach 
Pabianice zu fahren. Im übrigen ſpiellte ſich alles, 
wie von uns bereits geſchildert ab. Roſa Lewkowicz und 
Schaja Urbach, die, wie ſich erwies, leichtere Wun⸗ 
den davongetragen hattet, wurden in Droſchken 
nach ihren Wohnungen gebracht, Chaim Kadysz und 
Schmul Joskowicz nach dem ſtädtiſchen Hoſpital. 

Der Zuſtand des Joskowicz iſt hoff 
nungslos, denn er erhielt einen Schuß in den Unter⸗ 
leib und hat die Lunge durchſchoſſen; Kadysz hat einen 
Schuß im Arm und einen in der Schulter. 

Außer der Geldtaſche des ermordeten Kondukteurs, 
die man, wie bereits gemeldet, mit Hilfe des Polizei⸗ 
hundes im Roggenfelde unweit der Station Kawerow 
fand, ſoll man eine Maske und ein Portemonnaie ger 
funden haben, das einem der beraubten Paſſagiere ges 
hörte. 

Ferner beſteht das Gerücht, daß in den Abteil 2. 
Klaſſe auch noch die Frau eines Buchhalters, der in 
einer Pabianſcer Fabrik angeſtellt iſt, beraubt wurde. 
Ihr Name ließ ſich noch nicht ermitteln, doch ſollen 
ihr die Banditen einige Hundert Rubel geraubt haben. 
Was den ermordeten Kondukteur Wojelk anbelangt, ſo 
ſcheint über dem Unglücklichen ein verhängnisvolles 
Fatum geſchwebt zu haben. Wegen irgend eines kleinen 
Verſehens war W. nämlich vor etwa 10 Tagen ſus⸗ 
pendiert und erſt am Donnerstag wieder, nach län⸗ 
gerem Bitten, in den Dienſt aufgenommen worden, 
reſp. gerade zur rechten Zeit, um unter den Kugeln der 
Mordgeſellen fein Leben einzubüßen. 

Wie bereits mitgeteilt, iſt ein großer Teil unſerer 
geſamten Sicherheitsbehörden, die Gendarmerie nicht 
ausgeſchloſſen, in Bewegung geſetzt worden, um den 
Ruchloſen, die dieſe ſchändliche Blutat begingen, auf die 
Spur zu kommen. Die bisher erzielten Nefultate find 
allerdings noch gering, doch werden die Nachforſchungen 
mit der gleichen Energie, mit welcher ſie Donnerstag 
Nacht aufgenommen wurden, fortgeſetzt. Wie wir er⸗ 
fahren, iſt man hierbei bis in die Nähe von Zdunska⸗ 
Wola gelangt, Ein von dort kommender Fuhrmann 
meldete nämlich der Polizei, daß er unterwegs drei 
junge Burſchen auf einer Britſchka traf, deren Pferd 
his aufs äußerſte abgetrieben und mit Schaum bedeckt 
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war. Als er deshalb etwas länger auf die Briſchke 


blickte, drohten ihm die jungen Burſchen mit Revolvern. 


* 
= * 


Von einem Augenzeugen ging uns nach nachſtehen⸗ 
der Bericht zu: Auf dem Geyerſchen Ringe war auch 
ich mit vielen anderen Paſſagieren in den nach Pa⸗ 
bianice fahrenden Unglückszug der eleftrifchen Straßen⸗ 
bahn eingeſtiegen. 

Als wir nun die Halteſtelle Tawerow paſſlert 
hatten, erfolgte eine Detonation. Offenbar war eine 
Petarde auf die Schienen gelegt worden, gleich darauf 
krachten zwei weniger laute Schüſſe. Der Paſſagiere, 
meiſt Iſraeliten, — ich fuhr in der 3. Klaſſe — bemäch⸗ 
tigte ſich eine allgemeine Panik. Sie ſprangen von 
den Sitzen auf und begannen laut und unruhig Ver⸗ 
mutungen über ein Unglück auszuſprechen, zumal der 
Waggon alsbald ſtehen blieb. In demſelben Moment 
lab ich auch einen Mann mit ſchwarzer Maske vor 
dem Geſicht an der Eingangstür ftehen. Der Fremde 
begann ſofort zu ſchießen. Mehrere Iſraeliten ſtürzten 
zu Boden. Ich überfah die Situation, meinte aber, 
der Bandit habe in die Luft geſchoſfen und ſuchte mit 
den Augen die Kugeln, die meiner Meinung nach, 
irgendwo in der Decke ſtecken mußten. Schließlich be⸗ 
merkte ich aber Blut und ſah, daß außer mir niemand 
mehr im Waggon aufrecht war. Da legte ich mich 
auch platt auf die ſchon am Boden liegenden. Der 
Bandit ſchoß weiter, ziel⸗ und wahllos in den liegenden 
Menſchenknäuel hinein, wobei eine Kugel meinen Hut 
ſtreifte. In der Todesangſt, die ſich Aller, auch meiner, 
bemächtigte, ſchienen die Minuten zu Stunden zu wer⸗ 
den. Nun hörte der Bandit zu ſchießen auf und rief 
Halb polniſch, halb ruſſiſch, man ſolle ihm Geld (nourw) 
und die Uhren (zygarki) hergeben. Mit vorgehaltenem 
Revolver nahm er min den geängſtigten Paſſagieren 
Geld und Uhren ab, was ihm ohne Widerſtand ab⸗ 
geliefert wurde. Einer meiner Nachbarn, ein Iſraelit, 
gab ihm 1Rbl., der Bandit herrſchte ihn an, das ſei zu 
wenig, da legte der zu Tode erſchrockene Mann noch 
einige Silbermünzen hinzu. So ging der Masklerte 
von einem zum anderen. Auch mich herrſchte er an, 
ich ſolle ihm Gield geben, aber ich ſuchte zu lange in 
meinen Taſchen herum, ſo daß er weiter ging. Furcht⸗ 
bar war nachſtehende Epiſode: Ein Iſraelit war anf⸗ 
geſtanden und überreichte dem Banditen Geld, das 
Portemannaie mit Inhalt und die Toſchenuhr. Als 
der Bandit dieſes alles empfangen, 
undinſeinen Taſche hatte verſchwin⸗ 
den laſſen, ſchoßer den vor ihmſtehen⸗ 
den Fſraeliten, der ihm Alles wider⸗ 
ſtandslos ausgeliefert hatte, aus 
nüchſter Rähe, direkt in die Bruft 
nieder. Einem zweiten Iſraeliten 
ging es genau ſo. Der Bandit ſchoß fo oft, 
daß er mehrere Male laden mußte. Endlich, nach 
langen qualvollen Minuten, ſah ich den Banditen 
durch die Tür verſchwinden. Aber gleich darauf 
krachten Schüſſe in der ameiten Klaſſe, deren Tür ver⸗ 
ſchloſſen war. Mit Gewalt rannten wir die Tür ein 
und nun ſah ich denſelben Banditen in der zweiten 
Klaſſe ſtehen mit rauchendem Revolver, nicht Brow⸗ 
ning, ſondern Centralfeuer⸗Syſtem. Vor ihm lag lang 
ausgeſtreckt und regungslos der erſchoſſene Kondukteur. 
Ein zweiter Bandit ſtand beim Maſchiniſten, der ſich 
mit entſetztem Geficht die Szene anſah. Da plötzlich 
wandte ſich der Bandit zu uns, dle wir in die zweite 
Klaſſe gedrungen waren und hinter uns dicht gedrängt 
Menſchen ſtehen hatten und begann wiedernm auf uns 
zu ſchießen. Da ich ganz nahe bei ihm ſtand, konnte ich 
ſeinen Revolver deutlich ſehen. Es war ein ganz ge⸗ 
wöhnlicher, minderwertiger Revolver. Als der Bandit 
nun neuerdings auf uns ſchoß. rief ihn der Mafchirift 
des Zuges an, ob er denn verrückt ſei und nicht ſchon 
genug Blut unnütz vergoſſen habe. Da hörte der Van⸗ 
dit zu ſchießen auf. — Inzwiſchen waren einzelne Per⸗ 
ſonen, die ſich auf der hinteren Plattform befunden 
hatten, abgeſprungen nud waren in der Richtung nach 
Lodz davongelaufen. Sie erreichten den nachfolgenden 
Wagen und ſchlugen Lärm, fo daß diefer Wagen nun 
mit voller Fahrt zur Hilfelelſtung herbeifuhr. Auch 
der Wagen aus der Pabiankeer Richtung hatte lange 
gewartet und ſich endlich in Bewegung geſetzt, fa daß 
beide Wagen fat gleichzeitig an den überfallenen Wagen 
herankamen. Der Majchinift begann nun, obgleich er 
mit einem Revolver bedroht war, um Hilfe zu rufen. 
Das veranlaßte die Banditen, davon zu laufen. Nun 
fuhren alle drei Tramwaus bis zur nächſten Weiche, 
um aneinander vorbei zu kommen. Die ſchreckliche 
Grauſamkeik des Banditen legte mir den Gedanken 
nahe, daß es kein gewöhnlicher Bandit, ſondern irgend 
ein blutdürſtiges Individuum fei, mit dem wir zu tun 
hatten, ein furchtbarer Mordgeſelle. 

* Ein guter Rat an unſere Hausfrauen ift 
der, gerade auch beim Einkauf von Nahrungs⸗ und 
Genußmitteln auf die Kennzeichen der Echtheit zu ach⸗ 
ten. Heutzutage ſuchen ſo mancherlei Nachahmungen 
von dem Verkrauen zu profitieren, das altbewährte 
Erzeugniſſe, wie z. B. Maggis Bouſfllonwürfel, dank 
ihrer ſtets gleichmäßigen Güte, ſeit langem genießen, 
Hier gilt das alte wahre Wort „Für den Magen iſt 
das Beſte gerade gut genug.“ 

g. Der Fußballverein „Victoria“ hält 
morgen, Sonnabend, um 8 Uhr abends, im eigenen 
Vereinslokale an der Targowaſtraße 54 eine außerge⸗ 
wöhnliche Generalverſammlung ab. Die Herren Mit: 
glieder werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. 

3. Verhaftet wurden nachſtehende Perſonen, 
die des Diebſtahls angeklagt find: Boleslaw Woſcie⸗ 
chowski, 34 Jahre alt, Andrzej Golanski, 29 Jahre 
alt, Joſef Kubicki, 20 Jahre alt, und Antoni Kautz, 
18 Jahre alt. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Dlugaſtraße Nr. 47 eine ge⸗ 
wiſſe Stauislawa Woſciechowska, 26 Jahre alt, an der 
Nowomiejskaſtraße Nr. 20 die 22jährige Paulina Opo⸗ 
czynska, an der Panskaſtraße Nr. 91 die Söfährige 
Arbeitersfrau Paulina Kade, und an der Zielonaſtraße 
Nr. 47 eine unbekannte Frau, eg, 46 Jahre alt. In 
allen Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein 
Arzt der Unfallſtation. 

r. Vergiftung. Geſtern abend nahm im Hauſe 
Slowianskaſtraße Nr. 17 die 35führige Marianna Kor 
landa infolge Unvorſichtigkeit elne größere Doſis Kar⸗ 
bolſäure zu ſich, fo daß fie ſchwer erkrankte. Es wurde 
die Unfallftation alarmiert, worauf die K. nach erteil⸗ 
ter exſter Hilfe nach dem Alexander⸗Hospital gebracht 
wurde. 


Zwiſchen den Stationen Zablocie und Chotylowo wurde 


r Unfall. An der Podrzecznaſtraße Nr. 25 
ſtürzte geſtern abend aus dem Fenſter der 1. Etage 
das Sjührige Töchterchen eines Arbeiters, P. Zytnik 
auf den Hof hinab, wobei es zum Glück nur leichtere 
Verletzungen davontrug. Ein Arzt der Unfallſtation 
erteilte dem Kinde die erſte Hilfe. 

r. Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Sreduſaſtraße der 15fährige Stefan Dobrzynski, wobei 
er an den Füßen verletzt wurde. Nach erteilter erſter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde der 
Knabe an Ort und Stelle belaſſen. 

Ferner wurde geſtern nachmittag um 2 Uhr 
wurde vor dem Haufe Dzielnaſtraße 29 die ſechs jährige 
Händlerstochter Nucha Kempinska von einem Wagen 
überfahren. Das Kind erlitt erhebliche Verletzun⸗ 
gen an den Beinen, weswegen die Hilfe der Ret⸗ 
tnngöftatton in Anſpruch genommen werden mußte. 

r Schlägereien und Körperverletzungen. 
In der Mlynarskaſtraße Nr. 44 wurde die 20 jährige 
Arbeiterin Emilie Denaber im Streit mit ſtumpfen 
Gegenſtänden am Kopf und Körper verletzt. Während 
einer Schlägerei in der Gazowaſtraße Nr. 5 wurden 
dem 44 jährigen Arbeiter Woſciech Wöczyk mit ſtumpfen 
Gegenſtänden am ganzen Körper erhebliche Verletzungen 
beigebracht. Ferner wurde auf dem Neuen Ringe 
Nr. 11 einer gewiſſen Antonina Klekot ein Fauſtſchlag 
vor die Bruſt verſetzt, daß ſie bewußtlos zu Boden 
ſtürzte. Den verletzten Perſonen erteilte ein Arzt der 
Rettungsftation die erſte Hilfe. 

* Diebſtähle. Am Donnerstag wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung der 


Noſalie Schröter an der Panskaſtraße 85 verſchiedene 
Sachen im Werte von 40 Rubel; aus der Färberei 


von Leon Plihal in Karolew 150 Pfund Wollgarı im 
Werte von 250 Rl. aus der Wohnung von Nilitin 
Bonder an der Wonska⸗Straße 26 verſchiedene Sachen 
im Werte von 50 Rubel und aus der Hutfabrik 
Karl Göppert an der Podlesna⸗Straße 3 Hüte im 
Werte 80. Rubel. Den letzteren Diebſtahl begangen 
zu haben, werden drei Arbeiter dieſer Fabrik verdäch⸗ 
tigt, die auch in Unterſuchungshaft genommen wurden. 

* Polnifche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau a fünften Ziehung der 5. Klaſſe 
der 198. Klaſſen⸗Lotterſe des Königreichs Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen: 

Al. 100 Nr. 19,248 

Röl. 80 Nr. 32 52 93 100 20 34 97 44 69 71 801 38 
993 4% 24 28 552 57 59 97 608 31 38 93 707 8 92 820 30 
871 83 914 15 44 43 60 92, 

1011 29 58 93 103 37 30 83 247 85 91 316 23 96 414 
455 72 82 508 8 9 50 60 80,605 25 797 809 950 95 

2033 37 78 104 30 300 23 404 18 23 51 98 512 15 47 
558 601 728 71 850 43 47 978 95. 

3012 146 242 302 84 402 5 75 513 38.92 034 41 48 59 
714 51 827 86 919 40 73 08 90. 

4009 70 75 181 267 71 82 375 98 508 89 609 10 58 83 
701 13 31 42 44 67 70 76 800.42 73 912 32 48 76 06, 

5005 11 22 47 56 60 65 73 85 111.86 223 317 21 440 
449 504 52 67 621 49 713 50 83 807 88, 

6007 28 73 102 67 76 85.267 80 385 92 414 554 036 
698 776 818 906. 

2002 39 40 153 68 232 42 305 42 84 598 602 42 85 
754 835 37 48 85 90 940 41 70 74 81 96. 

8047 63 126.38 843 75 425 32 45 70 97 513 55 84 88 
690 732 30 58 84 02 845 78 92 001 4 24 71, 

9005 116 337 40 90 414 549 50 653 64 737 852 88 
928 20 90 44. 

10030 75 100 2 7 95 221 52 69 313 21 460 548 52 666 | 
687 801 8 04 026 41 89. 

11012 16 25 59 63 104 40 55 75 211 58 90 345 71 90 
409 40 574.606 58 721 51 63 88 816.60 013 24 89. 

12004 6 25 97 100 45 55 71 219 89 72 78 83 303 69 
458 503 14 20 50 61 78.93 605 24 52 90 809 84 98 934. 

13010 67 79 85 124 29 218 43 45 58 61 69 90 342 74 
427 59 07 087 75 714 18 5 450 971 87. 

14110 21 34 65 70 248 339 69 06 99 460 70 74 322 36 
589 51 52 75 78 83 605 29 20 52 74 82 700 86 98 809 18 
545 48 55 95 914 27 61 73 80 87 92, 

15052 77 137 50 72 76 245 96 300 98 94 402 500 623 
637 741 815.18 21 01.95 921 28 57 64 78 09. 

16033 49 53 106 17 43 48 63 204 42 43 80 397 419 31 
450 93 540 76 601 80 87 728 60 98.801 37 61 09 73 934. 

17020 75 98 114 75 78 97 208 26 385 415 31 60 66 
5398 57 008 12 81 32 60 80 708 69 95 809 14 907 36 
951 09. 

18090 140 48 49 92 299 51 50 58 80 88 391 36 73 80 
446 75 76 584 600 27 33 55 706 21 70 863 081, 

19008 11 61 100 81 55 0 84 240 62 70 367 63 415 70 
498 509 23 92 655 09 789 878 79, 

20030 70 80 161 210 10 29 341 68 81 86 96 405 570 
695704 06 854 56 909 12 37 87. 

21017 39 92 101 4 66 03 263 94 307 12 27 60 405 42 
400 05 514 604 92 818 81 33 56 62 75 972 

22051 55 184 207 35 64 71 327 73 89 96 45457 66 73 
403 514 35 43 604 701 51 803 90 944 54, 

23095 107 32 70 74 257 61 64 71 356 69 444 94, 


Aus der Provinz. 

Tomaſchow. Eine Draiſine unter 
einen Zug geraten. Donnerstag, um 7 Uhr 
früh, fuhr eine Lokomotive auf eine auf den Schienen 
ſtehende Draifine, welche buchſtäblich zermalmt wurde 
Glücklicherweiſe wurde der auf der Draifine ſitzende 
Mann, ein Feldſcher, von derſelben heruntergeſchleu⸗ 
dert, ſo daß er gerettet wurde. Im Fallen brach er 
jedoch den Arm. 

Sosnowice. Raubüber fallauf einen 
Kaſſierer, Wie wir einem Telegramm der Pet, 
Tel.⸗Ag. entnehmen, wurde geſtern früh in der Nähe 
der Station Poray auf den Kaſſierer der Dombrowaer 
Fabrik „Huta Vankowa“ ein Raubüberfall verübt, 
wobei ein Poliziſt getötet und der Kaſſterer ſowie der 
Kutſcher verwundet wurden. Der Ueberfall wurde zus 
rückzeſchlagen. Das Geld blieb unverſehrt. Die Polizei 
iſt den Räubern bereits auf der Spur. 

Nadom. Mor d. In der Nähe von Studzlany 
im Walde, wurde der Kronsförſter Karol Bielikowski 
ermordet. Das Verbrechen wurde augenſcheinlich aus 
Rache und aus dem Hinterhalt verübt, da der Förſtet 
ſein Gewehr bei ſich hatte und ſich alſo hätte verteidi⸗ 
gen können. 

Kielce. Bewaffneter Weberfall. 
Im Dorfe Wrocieryz überfielen dieſer Tage gegen 5 
Uhr morgens drei bewaffnete Banditen das Haus eines 
gewiſſen Franciſzek Lach und verlangten von ihm, ins 
dem ſie ihn mit dem Tode bedrohten, 300 Rbl. Lach 
beſaß die verlangte Summe nicht, allein er ſandte 
ſeine Frau in ſeiner Todesangſt in's Dorf zu den 
Nachbarn, um das Geld zu beſchaffen. Die Fran 
brachte 52 Rbl. und händigte fie den Bandeten ein, 
die damit verſchwanden. 

Nadzymin. Tod auf den Schienen 
In Radzymin, Station der Kleinbahn nach Marki, 
gerieten der 57jährige Jan Koſtrowski und die 62fäh⸗ 
rige Maria Glogowska unter die Räder eines abgehen⸗ 
den Zuges und wurden auf der Steelle getötet. — 


vom Schnellzug der 
Iomski überfahren. 


32jährige Arbeiter Dimitri Koz⸗ 


von 


Schabelfleiſch erkrankt. 


Aus Warſchau. 


Eiſenbahnkataſtrophe. Geſtern morgen fuhr 
auf der Station Celeſtynow der Weichſelbahnen der aus 
Warſchau kommende Vorortzug Nr. 20 auf einen auf 
dem Gleiſe ſtehenden Güterzug. Der Zuſammenſtoß 
war ziemlich ſchwach, da der Zug, in die Statian ein⸗ 
fahrend, nur noch äußerſt langſam fuhr. Trotzdem 
aber wurden einige Waggons des Güterzuges zer⸗ 
trümmert, ſodaß der Verkehr, wenn auch nur für kurze 
Zeit, eingeſtellt werden mußte. Opfer an Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. 

Selbſtmordverſuch. In der Kanzlei des 
10. Polizeireviers nahm der au der Jeruſalemer Allee 
22fährige verhaftete Michael von Ziegler in ſelbſtmör⸗ 


Neues aus aller Welt. 


— Tochter und Sohn vom Vater niedergeſchoſſen. Die 
talabrifche Studt Reggio wur geſtern der Schal ang einer kr. 
ſchütternden Familſenkragödie. Dort fberraſchte der 60 Jahre 
alte Baron Women, das Haupt einer zeichen, allen Agelsfa⸗ 
mille, ſeine Tochter in einer Laube im Garter in zürztichem 
Beifammenſein mit einem verheirateten Mann. Außer fo 
vor Zorn, eilte der Baron in fein Haus zurück, holte eine 
Jagdflinte und tötete dus ahnungslos ſündigende Liebesnaar mit 
einem einzigen Schrotſchuß. Die furchtbare Tragüdie ift um 


Jo entſetlicher, als der Verführer ber Baroneſſe ein natürlicher 
Sohn des alten Barons, alſo ein Stiefbruder des bedauerns⸗ 
werten Mädchens iſt. 


Börsenberichte 


deriſcher Abſicht eine Dofis Jodtinktur zu ſich. Er 
wurde ins Spital des Kindlein Jeſu überführt. 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 

Moskau, 14. Juni. (P. T. ⸗ A.) (Offiziell.) 
Heute geruhte die Kaiſerliche Familie Sich nach der Troißko⸗ 
Sergeſewskaja Lawra zu begeben, von wo ans die 
Kaiſerliche Familſe nach Zarskoſe Selo abreiſt. 

Gez.:? Der Minifter des Kaiſerlichen Hofes, Ge⸗ 
neral⸗Adintant Baron Freederiks 3. 


Petersburg, 14. Juni. (P. T.⸗A.) Senator 
Dedjulin if plötzlich geſtorben. 

London, 14. Juni. (P. T.⸗A.) Wie das Büro 
Reuter meldet, findet die chineſiſche Meldung darüber, 
daß Rußland und Japan ſich an der Senlifntion der 
ineſiſchen Anleihe nicht beteiligen werden, keine Be⸗ 
ftätig! Die Konferenz der Vertreter der Banken 
der 6 Mächte wird am 15. d. M. in Paris ſtattfinden, 
und ſollen auf derſelben die Details der Auleihe aus⸗ 
gearbeitet werden. 

London, 14. Juni. (P. CM) Das Haupthin- 
dernis zur Wiederaufnahme der Arbeiten in den Lon⸗ 
doner Docks iſt der Mangel an Leichtern, die ſich bis 
jetzt noch unter der Verwaltung einer beſonderen mo⸗ 
nopaliſtiſchen. Korporation befinden. Jetzt haben die 
Hafenbehörden beſchlaſſen, das Fahren auf den Leichter⸗ 
ſchiffen allen denjenigen Perſonen zu geſtatten, die da⸗ 
mit vertraut ſind. 


Maſſenvergiftungen in Oberſchöneweide. 


Berlin, 14. Juni. Geſtern abend und heute 
nacht find in Oberſchöneweide eine große Anzahl Per⸗ 
ſonen, darunter 12 ſchwer, nach dem Genuſſe von 
Einige der Erkrankten liegen 
recht bedenklich darnieder. Das Schabelfleiſch haben 
ſämtliche Vergifteten, wie feſtgeſtellt iſt, von einem 
Schlächter in der Weſtendſtraße bezogen. Reſte des 
Fleiſches wurden von der Polizei beſchlagnahmt und zur 
Unterſuchung nach Berlin geſchickt. 


Unwetter in Augsburg. 


Augsburg, 13. Juni. Ein Gewitter von un⸗ 
gewöhnlicher Heftigkeit ging in den Nachmittage ſtunden 
über Stadt und Umgegend nieder. Die herabſtürzen⸗ 
den Wiſſermaſſen waren derart gewaltig, daß die Ka⸗ 
naliſatlen fie nicht aufnehmen kannte. Ueberall ftauten 
ſich in den Straßen die Fluten, an manchen Stellen 
ſtand das Waſſer maunshoch. Viele tieſerliegende Ge⸗ 
bäude wurden ernſtlich bedroht, ſodaß die Feuerwehr 
verſchiedentlich Hilfe leiſten mußte. Die erſt kürzlich 
mit großen Koſten angelegte Schwemmkanaliſation ift 
ſchwet beſchädigt worden. 


Graf Tisza wieder in Budapeſt. 


Bndapeſt, 14. Juni. Es find der Polizei An⸗ 
zeichen zugegangen, die es geraten erſcheinen ließen, den 
geſtern von Wien zurückgekehrten Grafen Tisza in 
ſteigendem Maße zu bewachen. Graf Tisza hat heute 
feine Wohnung nicht verlaſſen. Vormittags erhielt 
er den Beſuch des Miniſtetpräſidenten Lukacg, der ſich 
bei ihm über die Einzelheiten der Audienz beim Kaiſer 
erkundigte. 


Das Unterliegen der Chineſen in Tibet. 


London, 13. Juni. Die letzten aus Tibet vor⸗ 
liegenden Nachrichten beſtätigen, daß der Aufſtand in 
Tibet gegen die Chineſen gelungen iſt. Tibet hat ſich 
vollſtändig unabhängig erklärt. Die Aufſtändiſchen ber 
lagern gegenwärtig die letzten chinefiſchen Truppen, die 
die ſich in einem Kloſter bei Lhaſſa verſchanzt haben. Es 
ſcheint, daß die chineſiſchen Soldaten keinerlei Lebens⸗ 
mittel mehr beſitzen und ſich jeden Tag ergeben 
müſſen. 

Die ſüdflaviſche Studentenverſchwörung. 


Agram, 14. mi. Die Polizei behauptet, 
einer Studentenverſchwörung auf der Spur zu fein, die 
Anſchläge auf verſchiedene hervorragende Perſönlichkei⸗ 
ten in Kroatien, Bosnien und Dalmatien beabſichtigt 
habe. Der erſte dieſer Anſchläge ſei der geweſen, der 
gegen den königlichen Kommiſſär von Kroatien Cuvay 
gerichtet wurde. Außer Jukitſch, dem Verüber dieſes 
Anſchlages, habe auch der verhaftete Agitator Mirko 
von Niſſavn feine Beteiligung an der Verſchwörung 
eingeſtanden. Dieſer letztere iſt ein bekannter Tonfufer 
Politiker, von zügelloſem Temperament und 1 8 
ſchen Ideen, der ſchon ſeit dem Jahre 1903 allen Re 
gierungen zu ſchaffen machte. 

Das Waffentragen in Kroatien verboten. 


Agram, 13. Juni. Der Banus von Kroatien, 
Cuvay, hat infolge des gegen ihn verübten Revolver⸗ 
anſchlages als Ausnahmemaßregel ein allgemeines Ver⸗ 
bot des Waffentragens für Kroatien erlaſſen. Alle 
Perſonen, die ſich im Beſitz von Waffen befinden, har 
ben dieſe binnen 3 Tagen abzuliefern. Die Waffen⸗ 
händler haben ein genaues Verzeichnis ihres Lagerbe⸗ 
ſtandes einzureichen. 

Proteſt der Pforte gegen die Verhaftung 
türkiſcher Beamten auf den ägäiſchen Inſeln. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Wie es heißt, ſoll 
die Pforte ihre Botſchafter bei den Großmächten be⸗ 
auftragt haben, wegen der Verhaftung türkiſcher Ber 
amten auf den ägäiſchen Inſeln, die eine Verletzung 
des Völkerrechtes darftellte, vorſtellig zu werden. 


der „Neuen Lodzer Zeitung.* 
St, Petersburg, den 14. Junk 
Tendens: Fonds behauptet. Dividenden fest. 
Pramienloose behauptet. 


Wedhselturs. gestern heute 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —.— . 
Check „ London .ı. » . 0405½ 93.02 % 
Wechselkurs „ Herlin . . |-— 
Check esl: = 46.13 46.44 
Wechselkurs Paris. . m 
Check „Paris. 47.03 87.06 
bonds. 
4% Staats rent sy] 1, 
5%, Innere Staatsanl. 1905 J. Em, 105%.) 108, 
MT. . 1906 II. Em. 105! 10%, 
BY. b 1008 10% 105 
4% % Russ. — 100 100% 400%%/ 
5%, 15 = 1000 101¼ 10% 
4¼½%d Russ, Staatsan]. 1909 10% 100% 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarhank 90 %¼ a0 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank-| 100° 170% 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 91 
5%, 8 - . P 10) 100 
5% Innere Prämienanleihe I, 1864 4677| 408 
en 5 „ II. 1886 354 35. 
BU. r, 3 „ Ill.. 318 310. 
5% Pfandbr; der Adelsagrarbank, 80 %% 8, 
5% Kons. f. obl. Austausoh g. 4% 
Plandbr. russ. gegens. Hod. Kr. G 80½ 89% 
Aktien der Kom merz- Banken. 
Asow-Donsche Bang . 504 
Wolga-Kamaer Rank. . . . „ 90 
Russ, Bank für ausw. Handel . 378 7 
Russisch-Ohinesische Bank . . » 204 
St. Potersb: Internationale Bank 5¹⁰ 
0 . Diskonto- u. Kreditb, 508 
” 7 Handelsb anl. 270 
Rigaer Kommerzbank . » « 259 
Unian-Bankı“ sie = vo» our 277 
Aktien der Naphta- Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakner Naphte-Gesellschatt * 754 752 
Kas pi-Gesellschatt. 1180 | 1768 
Mantaschew . .—. . 2 415 
Gebr. Nobel (Pays) . be z 
Melallurgische Indust es. 
Brjansker Schlenen-abrik . . 182 197 
Russische Gesellschaft Hartmann, | —— 319 
Kolomnasche Maschinen-Rabrik . 229 am 
Nikopol-Marinpoter Gesellschaft 293 28 ./ 
Putllow-Werke. : 22 00 178%) 177 
Russisch-Baltische Waggon-Fabric 25) | 255, 
Russ. Lokomotivenbau-Gosellschatt 221 219 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Indus trio 149 191 
Wagon- u- mech. Fabrik „Phönix“ 310 308 
Gesellschaft „Dwigatel® . . . » 19 10 
Donez-Jurjewer Gosellachaft. . » 314 316 
Malzew - Werke. . 343 4 
Lena-Gold aktien .. 780 7185 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 14. Juni. 
Auszahlungen auf St. Prtersburg. 218.32", 
Wechselkurs auf 8 Tage — 
4½% Russische Anleihe 1905 . 100.00 
4% Staatsrente 100 Ruben. 90.50 
Russische Kredithilletts 215.15 
Privatäiskont. . . wo. er» 4 
Tendenz: fest. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 264 87°, 
” — Pr Maxſmalpreis. 206.87J¼ 
4% Staatsrente 189 . —— 
5% Russische Anleihe 190 , . m2.41 
4% Zertifikate der Rentee 1906. „ 108.85 
Privatdiskont .. EM 
Tendenz; flau. 
London. 
5% Russische Anleihe 190 104 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 102 
Tendenz: ruhig, schwankend. 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1900 | 10¹ 
4% Neue Russische Anleihe 1909. Te 
wien 
! 


5% Russische Anleihe 1906 
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Was nehme ich für meine Lieben 
auf die Jommerfriſche mit? 


Einen guten 


Kranzkuchen 
Plumkakes 
Sandkuchen 
Napfkuchen 
Streuſelkuchen 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Waffeltorten 
Wiener Nußtorten 
Wiener Waffel⸗Deſſert 
Blockſchokolade hell und dunkel 
Feinſte Schokoladen und Pralinais und dergl. 


in Prima Qualität aus der 
Wiener Konditorei. 


Erſte Wiener Waffel⸗, Schokolgden⸗ Kakes⸗ 
Bisquits- und Honigkuchen⸗Fabrik von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr 142 
Filiale: Geyer“s Ring Nr. 307 
Telephon Nr. 14-49. 

13155 
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— Erste Lodzer Matragen⸗ 
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Josef Wolski 
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